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Bereich Stadtgrün und Friedhofswesen pflanzt Saisongrün später 

Stiefmütterchen erobern Castrop-Rauxel im März 

 

Auf den Anblick von Frühlingsboten wie Stiefmütterchen in ihrer 

Stadt müssen die Castrop-Rauxeler nicht mehr lang warten. 

Zwar hat der lange Winter zur Folge, dass sich die geplante 

Pflanzung der Frühjahrsblüher durch den Bereich Stadtgrün und 

Friedhofswesen der Stadtverwaltung etwas verschiebt, doch im 

März ist es soweit. Etwa 5.300 Exemplare der Viola wittrockiana 

verkünden dann den Frühling unter anderem am 

Engelsburgplatz, „Am Bennertor“, in der Lore am Erin-Park und 

in Hochbeeten der Innenstadt.  

 

Die Flächen, auf denen die Pflanzen gesetzt werden, müssen 

nicht nur abtauen, sondern auch vollständig abtrocknen. Erst 

danach können die robusten und blühwilligen Stiefmütterchen 

Farbe in die Stadt bringen. Im Sommer werden sie von einer 

bunten Pflanzung aus rund 8.700 Chrysanthemen, Geranien, 

Begonien, Tagetes u.ä. abgelöst. Der Bereich Stadtgrün und 

Friedhofswesen lässt 1.500 mehrjährige Pflanzen, sogenannte 

Canna indica (indisches Blumenrohr), ohne Energieeinsatz im 

Gewächshaus überwintern. 
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Bücherquiz der Stadtbibliothek startet wieder 

 

Wie bereits in den vergangenen Jahren richtet die Stadtbibliothek 

auch in diesem Jahr pünktlich zum „Tag des Buches“ (23.04.) ein 

Bücherquiz für Kinder aus. Bekannte Krimischriftsteller und ihre 

berühmten Detektive sind diesmal das Thema. Teilnehmen 

können alle Kinder von sechs bis zwölf Jahren. Mit etwas Glück 

können die kleinen Leseratten Buchgutscheine gewinnen. 

 

Teilnahmebögen liegen ab sofort in der Stadtbibliothek, Im Ort 2, 

aus. Außerdem werden sie an die Grundschulen und an die 

fünften und sechsten Klassen der weiterführenden Schulen 

verschickt. Letzter Abgabetermin ist der 25. März. 

 

Nach der Preisverleihung am Mittwoch, 21. April, um 15.00 Uhr 

in der Stadtbibliothek stellt der Kinderbuchautor Franjo Terhart 

einen seiner bekannten Mitrate-Krimis aus dem Alten Rom vor. 
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VHS lädt ein: Jahresprogramm mitgestalten 

 

Auch in diesem Frühjahr können sich interessierte Bürgerinnen 

und Bürger an der Programmplanung der Volkshochschule für 

das nächste Studienjahr beteiligen. Am Freitag, 26. Februar, 

treffen sich die Mitarbeiter der VHS mit Kursleitern, Teilnehmern 

und allen Interessierten von 14.00 bis 18.00 Uhr im 

Berufsbildungszentrum der VHS, Westheide 63 (Dingen), zur 

Planungskonferenz 2010/2011. 

 

Dabei geht es um Kritik, Verbesserungsvorschläge, Ideen und 

Wünsche für das VHS-Programm bis zu den Sommerferien 

2011. Diskutiert werden u.a. die Kooperationen mit den 

Familienzentren und Kindertageseinrichtungen für die 

Entwicklung von gemeinsamen Vorhaben in der Eltern- und 

Familienbildung sowie deren Mitarbeiterfortbildung. Auch die 

Bildungs- und Qualifizierungsangebote für die große Gruppe der 

ausländischen Mitbürger werden ein Thema sein. Aber auch alle 

anderen Lernbereiche der VHS von Sport, Gesundheit, Sprachen 

über Computerkurse bis zu Bildungsreisen werden besprochen. 

 

Die Teilnahme ist kostenlos. Kurzfristige Anmeldungen bei der 

VHS, Tel. (02305) 106-2638, -2639 oder per Mail: vhs@castrop-

rauxel.de.  
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VHS-Abend zur Patientenverfügung 

 

Über Sinn, Inhalt und Form einer Patientenverfügung spricht der 

Jurist Karl-Heinz Poppe am Dienstag, 2. März, um 19.30 Uhr, im 

Bürgerhaus, Leonhardstraße 4. Die wesentlichen Kriterien der 

Patientenverfügung werden erläutert und an Beispielen 

Musterlösungen vorgestellt. Nicht nur chronisch Kranke, alle 

können für den Eventualfall eine Patientenverfügung formulieren, 

die z.B. lebensverlängernde Apparatemedizin im Komazustand 

ausschließen soll. Die persönlich sensible Thematik erörtert der 

Referent betont sachlich.  

 

Die Teilnahmegebühr von 5 EUR kann an der Abendkasse 

entrichtet werden. Vorherige Anmeldung im Büro der VHS im 

Rathaus, Europaplatz 1, Tel. (02305) 106-2638, -2639, -2649 


